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Nra . 98. Dienstag , den 30 . August. 1864.

Amtliche Dekunntmachlingen.

Calw.

Veröffentlichung des Ergebnisses der
Hospital - und Armenpfleg -Rechnnng

pro 1 . Juli 1862 >63.
Einnahmen:

Rechnungs -Remanet pro 30 . Juni 1862
1606fl . Skr.

Ausständc . 515 „ — „
Ersatzforderungen . , . 7 „ 8 „
Capitalien u . Verweisposten 3380 „ — „
Stiftungen und Legate . . 50 „ — „
Von Unterstützungen u . Vor¬

schüssen . 152 „ 49 „
Aus dem Vermögen im Al¬

mosen siebender Personen 556 „ 55 „
Vergütungen — „17„

Freiwillige Beiträge . . . . 1016 „ 35 „
Zuschuß aus der Stadtkasse 3800 „ — „
Opfer . 61 „ 33 „
Von der Planer ' schen Stifts-

Verwaltung . 240 „ — „
Zinse aus Anlehen . . . . 2206 „ 12 „
Antheil an denHundeauflagen 238 „ 2„
AntheilandenUmgeltsstrafen 3 „ — „
Außerordentliches . 25 „ 2 „

'Summe der Einnahmen 13858 st. 42 kr.

Ausgaben:
Zahlungsrückstände . 43 fl. 30 kr.
Angeliehene Capitalien und

Lerweisposten . 4839 „ — „
Vergütungsposten . — „ 20 „
AufWiederersatz vorgeschossen 48 „ 31 „
Steuern und Anlagen . . . 132 „ 45 „
Besoldungen (Verwalter,

Arzt , Wundärzte , Almosen-
Einsammler ) . 343 „ — „

Baukosten . 230 „ 4„

Uebertrag 11480  fl. 21 kr.

Wochen -Almssen. 2209 ,, 31
Gratialicn. 112 „ 36
Lehrgelder . 132 „ l5
Für Kleidung Stadtarmer 66 „ 23
Hauszinse . 265 » 30
Für Verköstigung und Ver-

pflegung Armer außerhalb
des Krankenhauses incl . der
Geisteskranken. 673 „28

Für Medikamente . . . . . 344 „ 56
Verschiedenes Schulgeld für

Arme rc. rc. . . . 10 „ 27
Aufwand auf die Pfründner

im Armenhaus an Kost,
Betten , Kleidung , Medika¬
menten . . .

Vertheilung von Stiftungen
(Planer, » ' aupp ' scherc.Stifte) 347 46 „

Diäten und Reisekosten,
allgemeines. 5 „ 30 „

Rechnungsstell - Kosten und
Schreib -Verdienst. 50 „ — „

Buchdrucker - und Buchbin-
verkosten. 13 „ 11 „

Für Fahrniß. 54 „ 13 „
Allerhand Verdienst u . Tag-

löhne (Reinigung des Ar-
menhauses rc. rc.) . 21 „ 28 „

Porto. 9„
Außerordentliches (Zinsver-

gütungen rc .) . 173 „ 17 „

2028

11480fl . 21kr.

Summe der Ausgaben 12149fl . 55kr.

Vermögensb 'erechnung:
Das Vermögen besieht in

Ersatzforderungen , Capita¬
lien ,Verweispcsten , Zinsrück¬
ständen undCassenvorrath des
Rechners . 51025 fl. 3 kr.

Hievon Passiva:
Aahlungs - Rückstände und
Grundstocksguthaben . . . 50421 „ 33 „

Rest des Activvermögens 603 st 30 kr.

Kirchen- und Schulpffeg -Rechnnng
Pro 1. Juli 1862 >63.

'Einnahmen:

Rechnungs -Remanet . .
Eingegangene Kapitalien
Abgelöste Gefälle . . .
Ersatzforderungen . . .
Ertrag der Liegenschaft
Hellerzinse und Gülten
Stiftungen und Legate
Opfer .
Strafen .
Beitrag für das Musikkolle¬

gium vom Färberstist . .
Beitrag aus der Staatskasse

zu den Kosten der Real-
und Elementarschule . . . 855 „ — „

Zuschuß aus der Starttasse 4200 „ — „
Schulgelder . 929 „ 57 „
Zinse aus Capihrlien . . . 1300 fl. 20 '/ - kr
Beitrag zu d Trauungsbibeln — „ 30 „
Außerordentliches , Beitrag

für den Kirchenbausond rc. 442 fl. 16 '/ - kr.
Vom Kameralamt Amtsver¬

wesereikosten für die erste
Knabenschulstclle . 45 „ 48 „

Summe der Einnahmen 9446 st 31 kr

543 st 24 kr.
800 „ - „

22 „ 26 „- „20  „
3016

2 „ 45 „
89 „ - „

177 „ 14 „

20 ^ „

Ausgaben:
Zahlungs - Rückstände (un¬

vertheilte Stiftungszinse ) . 3 fl. lOkr.
Capital -Anlehen und Ver¬

weisposten . iöoo „ — „
Vergütungsposten . 20 „ 11„
Steuern und Anlagen . . . 116 „ 48
Besoldungen . 536l „ 34"

(an den Rechner , 11 Leh¬
rer , Stadtmusikus -, Meß¬
ner re. rc.)

Belohnungen . 44 „ — „
(für Zeichnungs -, Schreib¬
und Sing -Unterricht)

Baukosten . 862 „ 42 „
Auf Orgel , Uhr und Glocken 19 „ 48 „
Diäten , Taggelder und

Reisekosten . 27 „ 28 „
(von Lehrerkonserenzen)

Für erkaufte und reparirte
Fahrniß . 26 „ 7 „

Auf Stiftungen . 45 „ 30 „
FürAbendmahl,Wein,Hostien 41 „ 40 „
Für Bücher , Zeitungen rc.

für die Schule . 75 „ 13 „
Für Kirchen - und Schul-

Visiiationen . 67 „ 52 „
Für Reinigung der Kirche

und Lehr -Gebäude . . . . 147 „ 1 „
Beitrag zurSchullehrer -Lese-
Gesellschast . 1 „ — „
Beitrag für die Schulfendskasse 60 „ 54 „
Buchbinder - und Buchdru¬

cker-Kosten . 35 „ 8 „
Tag - und Fuhrlöhne , (Ein¬

heizen . Holzspalten ) . . . 61 „ Z7 st
Rechnungsstell - , Revisions¬

und Abhörkosten . . . . 38 „ 13 „
Für erkaufte Materialien . 13 „ 34 „
Aus Festlichkeiten (Beleuch¬

tung am Neujahrabend ) . 14 „ 5 „
Porto -Auslagen . — „ 32 „
BeitragzurFvrtbildungsschule 58 , , 4 „
Außerordentliches für den

Kirchenbausond , Zinsver¬
gütungen rc. rc. 22 „ 56 „

Verschiedenes . 2 ,, — „
Summe der Ausgaben 8667 p . 7 kr

Das Vermögen der Kir¬
chen - und Schulpflege , be¬
steht in Capitalien und Pas-
siv-Remanet 29573 fl 50 kr.

ab Passiva:
Zahlungsrückstände t t 1Ist l6 ' / -kr.
Gru ndslocksguthaben24240st — kr.

25351 st 38V . kr.

somit Restvermögen 4222 fl. 11 ' / -kr.somit Restvermögen
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K r a n ke u h a » s - R e chu u n g
pro 1. Juli 1862!63.

Einnahmen:
Rechnungs -Nemanet . . . 192 fl. 30 kr.
Eingegangene Kapitalien . 52 „ 20 „
Stiftungen von Len aufge¬

lösten Zünften . 662 „ 40 „
Freiwillige Beiträge . . . 75 „ — „
Beiträge der Krankenhaus-

Berechtigten
1) vonGesellen 423fl 35kr.
2 ) von Dienstboten

männl . I20fl . 38kr.
bssweibl . 48 >fl. 57 kr.

-602fl .35kr.
-1026fl .10kr.

Mehrlieferung . — ,, 20„
3) von Fabrikarbeitern

s ) männl . 183 fl 9 kr.
b) weibl . 188 fl 24kr.

371fl .33kr.
vomStadtschulthei-

ßenamt nachträg¬
lich erhoben 18 fl. 18 kr.

389 fl. 51 kr.
Von Lehrlingen.
Kostenvergütungen von sol¬

chen , welche zur unentgelt-
lichenAufnabme in dasKran-
kenhaus nicht berechtigt waren

Zinse aus d .Kapitalvermögen
Zuschuß der Stadtpflege .

Summe der Einnahmen
Ausgaben:

Zahlungs -Rückstände . . .
Capitalien und Verweispo-

sten , so ausgeliehen worden
Besoldungen und Belohnun¬

gen an den Verwalter,
Hausvater , Krankenwärter

Krankheitskosten der Aus¬
nahme -Berechtigten (Verkö¬
stigung und Verpflegung)

Medikamenten - Kosten . .
SonstigeKostenfürVerbandrc.
Krantheitskosten der zur Auf¬

nahme lohne Wiederersatz)
nicht berechtigten Personen

Kosten außerordentlicher
Krankenwärter .

Baukosten .
Auf das Inventar

(Betten , Matratzen re.)
Beleuchtungs - , Heizungs¬

und Reinigungskosten . .
Aus Stiftungen .
(Seeger ' sche Stiftung)

Steuern und Anlagen . .
Buchbinder - und Buchdru¬

cker-Kosten .
Taggelder und Porto . . -
Außerordentliches (Zinsver¬

gütungen ) .

q _

162 24 „
23 34 „

400 „ „

2993 fl. 49 kr.

2 „ 30,,

700 „ - „

766 „ 17„
412 „ 28 „

40 „ 12 „

96 fl. 57 „

45 „ 18 „
77 „ 48 ,

68 15 „

251 „ 12 „

9 ,, 34 „

24 „ 54,,
„ 38 „

45 „ 6„

Summe der Ausgaben 2949 fl. 2t kr.

Das Vermögen der Krankenhausverwaltung
besteht in Ausständen , Capitalien und 'Passiv-
remanct des Rechners 996 fl. 23 kr.

ab Passiva:
Zahlungsrückstände

24 fl. 30 kr.
Grundstocksguthaben

915 fl. - kr.
- 939 fl. 30 kr.

Rest des Aktiv -Vermögens 56 fl. 53 kr.
Stistungsrath.

Würzbach.
Bau -Akkord.

Ter hiesige Kirchthurm soll an den
Außenseiten verschindelt und mit einem ge¬
sandelten Oelfarb -Anstrich versehen werden
und beträgt der Ueberschlag

a . bei der Verschindlung 73 fl. 20 kr.
b . beim Oelfarb -Anstrich 27 fl. 30 kr.

^lOO fl. 5 'I kc?
Akkordsliebhaber wollen sich zur Ver¬

handlung
Donnerstag,  den 1. Sept .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhause in Würzbach einfinden.

Aus Auftrag:
Werkmstc . Werner.

Außeramtliche Gegenstände.

Proclamationsbriefe
empfiehlt den Herren Geistlichen zu gef . Ab¬
nahme die

A. Oelschläger'sche Buchdruckern.
«GGGG

Hirschau. O

^ Hochzeitseinladung. Z
^ Zn unserer Hochzeü , welche wir ^
2 nächsten Donnerstag,  den 1. Sep -- ^
^ lembcr , im GastbauS z. Waldborn  ^
2 dahier feiern, erlauben wir' uns alle A
; unsere guten Freunde und Bekannte M
z hiermit freundüchst cinzuladen . G
z Friedrich Schill . G
S Marie Pfeiste . G

GO « HHGOHSSG « GHGGSO

Zins -Quittungen
zur Staatsschulden -Zahlungskafse sind zu
haben in der

A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei.

Traubenzucker
bester Oualitäk anS der Fabrik von Remy
und Wahl  cnipfiehlt billigst

Ferd . Georgii.

6 ) 1. Pforzheim.

Rührer Steinkohlen,
frische gute Waare,  verkaufe fortwährend
zu den billigsten Preisen.

Pb . I . Han ser m a n n,
große Gerberstraße Nr . 224.

Mostpreßtücher
beste« Oualuät , in verschiedenen Größen,
empfiehlt

LouiS Schlotterbeck,  Seiler,
2)l . in der Ledergasse.

Ein neues Kinderwagele
verkauft llnierlehrer Le uze.

letzten Jahr,
^ > 44/44 4» ». markt ist ein Regenschirm

an meinem Stand stehen geblieben , welchen
der Eigenthnmer gegen Entrichtung brr Em-
rücknngSgebübr bei mirin Empfang nehmen
kann . Christoph Widmann,  Weber

Zimmer.
mer sammt Küche

Für 1 stille Person
sucht ein heizbares Zim-

Schulm , Ko pp.

Ein Mädchen von 16 Jahren
sucht eine Stelle entweder als Kinvsmad-
chen ober als Stubenmädchen ; dasselbe kann
gut nähen un » sogleich oder bis Martini
eintceten ; zu » fragen in der Nonnengasse
Nro . 140.

275 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzl.che Sicherheit zu 4 '/ - Pro¬
zent auszuleihen Jak . Roller,

Gemcindecath i» Stammheim.

Ünterreichenbach.

L Einladung . 8
-!I- AnS Veranlassung der Vereheli,

chung meines Sohnes Andreas, -kl-
-!l- erlaube mir Freunde und Bekannle ')!-

ans kommenden
-X: Donnerstag,  den 1. September,

zu einem Glas Wein höflichst einzn-
laden . - h

Gastgeber . Schm idt.

Hirschau.
Die hiesige StiftSpflege hat ge»

gen setzliche Sicherheit

20» fl.
zu 4V - Prozent auszuleihen.

Gechingen.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspfleqc

liegen gegen gesetzliche Sicherheit
800 fl. zum Ausleihen parat.

Kunst Anzeige . i Tagesereignisse.
Im Laufe der nächsten Woche finden von der jetzt in Wild - 1 — Stuttgart,  26 . Aug . Die gestern zu Ende gegangene Tuch'

bad weilenden Theater - und Sängergesellschaft hier einige muss- smesse war von 364  Verkäufern mit 18,066 Stück Tuch besucht) gegen
kalische Unterhaltungen statt . 382 Verkäufern mit 18,672 Stück im vergangenen Jahr . Verkauft

- wurden im Ganzen 12,569 Stück , wovon mehr als die Hälfte außer
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Landes ging . Am stärksten waren unter den fremden Käufern ^ die seltene Erscheinung hat bei manchen dortigen Landleuten bedenk-
Badenser vertretenHbenso waren ziemlich vieleBaiem da . dagegen sah liches KopfschütteUi hervorgerusin und gilt ihnen als eine Vor-
man weniger Schweizer , als in früheren Jahren , und es scheint , betcutung böser T-inge.
daß viele derselben sich mit ihrem Bedarf auf der Ulmer Messe — Man schreibt aus Krakau:  Nach herkömmlicher Sitte wird
versehen . Die Preise blieben bis zum Schluß der Messe fest und in Russische Polen während der Ernte wegen Mangels an A r-
waren für die Fabrikanten besriediaend . -beitskeäften auch Militär zum Schmiden der Fetdsrüchle verweil-

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurge - !det , zu welchem Zwecke eine bestimmte Anzahl Mannschaft ganz
richtshofes zu Tübingen  im dritten Vierteljahr 1864 ist auf gerüstetmuf das Feld marschirl , dort die Gewehre in Pyramiden
Montag den 19 . September d. I , Morgens 9 Uhr , festgesetzt.

— Rottweil,  23 . Aug . Am vorigen Freitag wurde der Ge¬
richtsdiener Stadelmaier in dem Augenblicke , in welchem er in

ansetzt , sich commod macht und so an die Arbeit geht . Am 12.
Ließ waren auf diese Weise 50 Mann auf den Feldern zwischen
Lublin und Opole beschäftigt , welche , als sie Mittags Rast hiel-

die Zelle eines Gcsanaenen von Locherhof trat , von demselben ten und schliefen , von einer Insurgenten Abtheilung von mehr als
meuchlings überfallen und mittelst des Wasserkrnges , mit welchem 20 Mann überfallen wurden . Die Insurgenten schassten zuerst
der Angreifer auf dessen Kopf hineinschlug , so im Gesichte ver - die Gewehre aus bereitgehaltene Wagen und überfielen bann die
letzt, daß das Blut in Strömen herunterlief Ter Gewandtheit schlafenden Soldaten , von w - lehen , trotzdem sie mit Sensen und
und Körperstärke des Gerichtsdieners gelang es , den kräftigen Sicheln sich so gut als möglich vertheidigten , doch 15 Mann todt
Gegner zu Boden zu bringen ; durch des letztern wiederholtes Ge - , auf dem Platze blieben . ( Lt .- A .)
brüll „ hin mußt sein " kamen noch weitere Leute zu Hilfe . Aich — Dresden,  25 . Aug Das Dreso . I . meltet in einem
dem Verhafteten , welcher nicht weniger als 42 Vorstrafen erstarr - .Telegramm aus Kiel:  die vom Bundestag geforderte Begrün¬

den hat , zeigten sich Spuren von Geistesstörung , er ist jetzt in .düng der Suecessionsrechte des Herzogs Friedrich ist̂ gestern nach
sicherem Gewahrsam in der Jrrenbewahranstalt hier . Frankfurt abgegangen . (Schw . M )

- Spaickingen.  Die Ernte bietet ebne Ausnahme in jedem — Berlin,  24 . Aug . Nach der Wiener Korrespondenz der
Ort und Haus des Bezirks ein wahres Freudenfest ; denn aus ' „ Bank - und Hanbelsztg ." ist man in Wien über einen Antrag
dem Heuberg wie im Thal ist nur Eine Stimme , wie seit Man - beim Bundestage , betreffend die Zurückziehung der Exekutions-
nesgedenken dieselbe nie so ergiebig ausgefallen . Auf dem Heu - -truppen , einig geworden . Die Oesterreicher gehen nach dem Ab¬
berg kommen gute Felder , die sonst bei ordentlichen Ernten gegen Ifchluß des Friedens ganz aus den Herzogthümern zurück ; die
7 Scheffel pro Morgen ertragen haben , Heuer auf 12 , ja sogar !Preußen werdenin reduzirter Stärke gewisse Positionen zur Si-
bis zu 14 Scheffel Ertrag , was überdieß in den Thalorten nochfche -heit des Landes besitzt halten.
übertroffen wird . — Berlin.  Prinz Friedrich Karl wird , wie die „ Nat . -Z ."

— Brackenheim,  24 . Aug . Nachdem vor Kurzem in dem hört , mit etwa 12,000 Mann seinen Einzug in Berlin halten,
benachbarten Bönnigheim ein lediger Mann den schrecklichen Fol - j Die aus den Herzogthümern heimkehrenden Garde -Regimenter
gen eines Bisses erlag , den er als Dienstkneehl in Weinsberg -Werden zu diesem Zwecke in der Umgegend von Berlin konzentrirt.

Den wegen politischer Vergehen verurtheilten oder noch in
Untersuchung stehenden , außerhalb des Landes sich anfhaltendeu
Nassauern  ist aus Anlaß des 25 Jahrestags des Regierungs¬
antritts des Herzogs die straffreie Rückkehr in das Herzogthum
gestattet , sofern dieselben das Versprechen leisten , sich für die Folge
von politischen Agitationen sernznhalten ; unter derselben Voraus-

und während i setzung sind auch die wegen solcher Vergehen noch anhängigen
Untersuchungen niedergeschlagen und die noch nicht vollzogenen
Strafen erlassen worden.

— Ter Brand in dem schönen herzoglichen Residenzschlosse zu
Altenburg  am 24 . August konnte erst bewältigt werden , als

maßregeln ergreift und den noch vorhandenen Hunden die eng - i der Flügel , in welchem das Feuer , wie es heißt durch Unacht-
sten Schranken zieht . Es ist unter diesen Umständen nicht zui samkeit beim Ausbrennen der Feueressen , ausgebrochen war , und
verwundern , daß die Gemüther allgemein aufgeregt sind und meh - H>t welchem der große Saal , vielleicht einer der schönsten in den
rere Hundebesitzer dicse Lhiere ioegschaffen . (Schw . Ehr .) j deutschen Residenzschlössern , sich befand , zerstört und auch der

— München,  27 . Aug .- Der König von Preußen ist heute j Dachstuhl des anstoßenden Flügels bis zu den Gemächern des

Vormitft .g nach 11 Uhr hier eingetrosfen und nach eingenomme ^ Herzogs Joseph abgebrannt war . An der Ecke dieses zweiten
durch Einreißen des hohen Dachs Herr des

von seinem dortigen Haushund erhalten hatte , wurde nun gestern
auch ein hiesiger Knabe zwischen hier und Meimsheim von einem
wüthenden Hunde gebissen , und gleichfalls wurde eine Weibsper¬
son von einem solchen angefallen , die sich aber feiner so zu er¬
wehren wußte , daß er sich nur in ihr Kleid verbiß . Schon in
voriger Woche würgte eine andere derartige Bestie — klein und
braun von Farbe — einen Hund in Stockheim,
man dieser beiden nicht habhaft werden konnte , wurde dagegen
heute von zwei Schützen im Zaberthal ein dritter wüthender Hund
erlegt . Gestern und heute wurden Streifzüge veranstaltet , und
die Polizei erfüllt eine schuldige Pflicht , wenn sic alle Vorsich

nein Frühstück nach Hohenschwangau weitergereist . Hr . v . Bis - i
marck ist hier geblieben.

— Wien.  24 . Aug . Preußen machte bereits Anstalten , das
schleswig -holsteinische Postregal nach Berlin zu verlegen . Es ist
jedoch gelungen , überhaupt weiteren preußischen Versuchen , die
Interimsregierung zu einer bloßen Preußischen Regierungsmaschine
zu machen , vorzubeugen . — 35 . Aug . Der König von Preußen

Flügels gelang es
Feuers zu werden.

— Der Altonaer Merkur meldet , die Räumlichkeiten des Schlos¬
ses Gottorp bei Schleswig würden für die Zwecke der Interims¬
regierung restauriot werden.

— Sonder bürg,  22 . Aug . Das erste Verzeichniß der bei
dem hiesigen Komite zur Unterstützung der kriegsbeschädigten Älse-

ist heute Morgen von Schönbrunn abgereist . Es heißt , Laß das ! ner eingegangenen Gaben weist bis zum 3 Aug . eine Totalsumme
Aufgeben der Interimsregierung für die Herzogthümer das Re - !von 107,255 Mark auf . Hieruntec befinden sich 35,000 M,
sultat der Monarchenbesprechung sei. Doch ist keine bestimmte'
Vereinbarung zu Stande gekommen , und Hr . v. Bismarck bleibt
noch einige Tage hier , um einen Abschluß Herbeizutühren

— Wien,  26 . Aug . Die regelmäßige Friedenskonferenz bat
nach der „ Postzeitung " gestern begonnen . Heute hat eine zweite
Sitzung stattgefunden , in welcher noch Reehbcrg und Bismarck
funkticnirten ; später werden die Verhandlungen zwischen Biege-
leben , Weither und Ouaade geführt.

— In Folge der anhaltend kalten , nassen und stürmischen Wit¬
terung haben ^,die Schwalben in der Umgebung von Salzburg
schon jetzt meist ihre Nester und Eierbrut verlassen und sind in
ein wärmeres Klima gezogen . Tausende von junaen Schwaben
sind verhungert und todt in den Nestern zurückgeblieben . Die

die Vom schleswig -holstein ' schen Verein in Hamburg zu Unterstü¬
tzungen , und 25,000 M ., die von dcmselb -n Verein als Darlehen
aus der Herzog -Friedrick >s Stiftung eingeschickt worden sind . Der
gesammte übrige Betrag ist , bis auf 142 l M . vom Turnverein
in Baden und 1000 M . von der Prinzessin Adelheid , in den
beiden Herzogthümern aufgebracht.

Dänemark. Kopenhagen,  20 . Aug. Nach„Fyens Avis"
haben 10 aus Schleswig gebürtige Soldaten , welche vor längerer
Zeit einen mißglückten Versuch machten , in einem Boote von
Zühncn aus zu desertiren , und seit der Zeit auf der Hauptwache
in Odense verhaftet waren , jetzt ihr Urtheil erkalten . Von der
niedcrgesetzten Commission wurden sie zum Strange verurtheilt,
dieß Erkenntniß aber in diesen Tagen zur Zuchthausstrafe „ auf



Königs Gnade " herabgesetzt . — 2ö . Aug . Das Folkethiug nahm
mit 73 gegen 13 Stimmen das außerordentliche Budget an . Es
war ließ die Wirkung der angedrohlen Auslösung . Der Finanz¬
minister erklärte auf ' s allerbestimmteste , daß die nach Wien gesen-
lewn Instruktionen für die FnedenSeerhautlungeü die Wiederge-
w' innung Nordschleswigs bezwecken.

Frankreich . Paris,  23 . Aug . Es wird eine umfassende
Expedition gegen die algierischen Stämme vorbereitet . Daher auch
die Anordnung , daß das Lager von Chalons früher als üblich
ausgelöst werten solle . — Tie Lage in Algerien  ist weit be¬
te, 'Nieter , als die Regierungsorgane bis jetzt eingestehen wollen;
es gährt in allen arabischen Stämmen , und ohne umfassende
Maßregeln ist ein allgemeiner Ausstand unvermeidlich.

Schweiz . Bern,  27 . Aug . Eens ist seit gestern wieder
ruhig ; ein zweites Bataillon Waadilänter ist eingerückt ; der große
Rath erklärte die Ännnllirung der Wahl Cheneviers als Kompe-
lenzüberschreitung . Er wohnt beute dem Leichenbegängniß der 8
Gefallenen bei . Ter Buntesrath läßt dieses schändliche Attentat
Fazy 's nnd seiner Angehörigen durch Sen Regierungspräsidenten
Migy von Bern und Tuplan -Veillon untersuchen.

Italic » . Neapel,  17 . Aug . Ein Ercigniß , so seltsam , so
abenteuerlich und in seinen Folgen so düster und unheilvoll , wie
selten vielleicht eine lokale Chronik Aehnliäws auszuweisen hat,
verdient , bekannt zu werden . Als gestern Vormiltags die Prin¬
zessin di Tcora , das Fräulein d' Avalos und teren Bräutigam
Cavaliere di Quarto , ein ter neuen Ordnung der Tinge zuge-
thaner Cavalier , im Garten des Palais Vasto zu Chiaja Pro-
menirten , kam ihnen zufällig des Fräuleins Onkel , Cavaliere
d' Avalos , ein aufbrausender , schroffer Aristokrat ans der alten
Schule, ' entgegen , der beim Anblick des ihm Persönlich verhaßten
Bräutigams seiner Nichte derart außer Fassung gerieth , daß er
ihm seinen Bulldogg an den Leib hetzte, ter Hund aber , statt
anzupacken , lief der Gesellschaft freundlich entgegen , worauf
d 'Avalos dem jungen Cavaliere mit der Reitpeitsche ins Gesicht
schlug . Da zog der schwer Jnsultirte augenblicklich eine Pistole
ans der Tasche und verwundete damit seinen Angreifer so bereu¬
tend an der linken Seite , daß dieser wie leblos nieterstürzte . Aber
fast im selben Momente hatte auch eine während des Vorganges
berbeigekommene Dame , welche in einem Verhältnisse zu tem ver¬
wundeten d' Avalos stand , ein bei sich getragenes Terzerol auf di
Quarto abgefeuert , ohne jedoch zu treffen . Ter Lärm und die
Verwirrung hatten nicht nur die beiden erstgenannten Damen in
Ohnmacht versetzt , sondern auch den Bruder des di Quarto auf
den ganz niederen Balkon des Gartenschlosscs gelockt . Tie traurige
Scene rasch überblickend , suchte er mit warmen Worten die Ge-
müther zu beruhigen und ermahnte besonders laut und ernst den
noch immer wüthend sich geberdendcn Bruder , keine weitern Aus¬
schreitungen zu begehen . Ta ergriff Letzteren ein solcher Grad
von Raserei , daß er seinem nahe sich befindenden Jäger das dcpw
pellänsige Gewehr blitzschnell aus den Händen riß und damit auf!
seinen Bruder aus dem Balkon schoß ; einer der beiden Schüsse!
traf riesen gerade mieten in die Stirne , so daß er gleich todt zu - i
sammenstürzte . Tie herbeigceilte Sicherheitsbehörde ließ , nach ! ^ d

den Altan des Schlosses begeben . Träumend , an die Brüstung
desselben gelehnt , stand sie da . Tie Nacht brach herein , ohne daß
sie es bemerkte . Anfangs waren durch die nächtliche Stille einige
Töne aus dem Thale zu ihr heranfgedrungen — jetzt war Alles
ruhig . In dem Schlosse schienen Alle zu schlafen , nur in dem
Zimmer ihres Vaters bemerkte sie noch Licht.

Müde , durch die verschiedenen Eindrücke dieses Tages abge¬
spannt , wollte sie sich endlich zur Ruhe begeben . Nahende Schritte
unter dem Altan hielten sie zurück . Sie dachte im ersten Augen¬
blicke an den Geliebten , mit dem ihre Gedanken sich beschäftigt
hatten . Sie vernahm flüsternde Stimmen — er konnte es nicht
sein , weil er Niemand im Schlosse kannte . Jetzt fesselte sie die
Neugier , ein deutlich vernehmbares und doch zugleich gedämpftes
Pfeifen ertönte . Auch der Gras mußte es gehört habe ' ' , denn sie
sah seine Gestalt am Fenster erscheinen . Er öffnete dasselbe rlPd
das Pfeifen wurde wiederholt.

Gleich darauf trat der Graf Lurch den Saal auf den Altan.
Unwillkürlich barg sich Anna in einer Ecke hinter Blumen und
buschigen Weinreben . Ihr Vater bemerkte sie nickt . Er befestigte
eine Strickleiter an einem der Pfeiler des Allans und ließ sie
hinab . Unten antwortete eine etwas heisere und doch scharfe
Stimme . Anna glaubte sie zu erkennen . Gleich daraus kletterte
ein Mann an der Leiter empor und schwang sich gewandt über
die Brüstung des Altans

Anna hatte sich nicht getäuscht , es war der Advokat Doli,
ein Mann , der ihr , schon als sie ihn zum ersten Male erblickt
hatte , einen ungemeinen Widerwillen eingeflößt hatte . Sie miß¬
traute seinem Charatter und hielt ihn für einen Verräther an
ihrem Vaterlande , denn sie wußte , daß er mit den Franzosen in
Verbindung stand.

Er hatte in der letzteren Zeit öfter das Schloß betreten und
mit ihrem Vater Unterredungen gehabt . Hieraus hatte sie keinen
Verdacht geschöpft , da der Graf ihm mehrere Geschäfte übertragen
hatte , um so mehr mußte ihr indeß diese geheime nächtliche Zu¬
sammenkunft ausfallen . Weßhalb mied er das Tageslicht , wenn
er ein ehrliches Werk vor sich hatte ? Und auch ihr Vater schien
in ein Unternehmen verwickelt zu sein , das er nicht offen zeigen
mochte oder durste.

„Erst vor einer Stunde bin ich , zurückgekehrt, " sprach der
Advokat mit gedämpfter , für Anna indeß deutlich vernehmbarer
Stimme . „ Wir sind doch allein , Herr Graf ? " fügte er hinzu,
einen forschenden Blick um sich werfend.

„Habt ihr den General Scherer gesprochen ? " warf der Graf
ein , ohne auf des Advokaten Frage zu antworten.

„Gewiß , gewiß ! Tie Abneigung der piemontesischen Nobili
gegen die Oesterreicher , ihr Unwille gegen die Herrschaft ihres
eigenen Landes schien ihn sehr zu erfreuen . Für Sie , Herr Graf,
hat er mir die wärmsten Grüße mitgegeben ."

„Keinen Brief ? " fiel der Graf ein.
„Ich rieth ihm davon ab ."
„Weßhalb ? " rief der Graf ziemlich unwillig.
„Das Land füllt sich immer mehr mit Oesterreichern und sie

Verdacht gegen mich ist leicht erregt , da ich invorsichtig.
rascher Protokollsaufnahme an Ort und Stelle , den verwundeten ' feerer Zeit mehrere Male die Grenze überschritten habe . Für
d ' Avalos in ein abgesondertes Gemach des Schlosses tragen (wohnen Brief konnte ich keine Sicherheit gewähren , während meinem
er auch jetzt unter strenger Aussicht zweier Wachen sich befindet ) ^ Mude kein Feind ein Wort zu entreißen vermag ."

und führte den wie wahnsinnig sich wehrenden di Quarto mit i ^ ^ ich findet sich Eure eigene Neugierde befriedigt " ,
sich auf die Ouästur . Tie Prinzessin di Teora , welche sich m ^ ^ f "der Graf scharf und bitter ein . „ Ihr wart früher weni-
interessantcn Umständen befand , schwebt in Folge des Schreckens
in Lebensgefahr

Amerika . Newyork , 12
(St .-A.) ger besorgt ." (Fort , folgt .)

Aug . Tie Consöderirten in i
Mobile haben das Fort Gaines übergeben , das Fort Powell in Frankfurter Hrotd - Cours
die Lust gesprengt . Ihre Flotte wurde theils in Grund gebohrt,!
tbcils genommen . — 13 . Aug ., Morgens . Nach der Aussage
von Deserteuren wäre Mobile gefallen ._

vom 2si. August.

Unterhaltendes
Ein t a p f e r c r M a n n.

Erzchluag von Fri :?r. Friedrich.
(Fertigung .)

Don einer gle ichenS ehnsucht getrieben, hatte sich Anna aus Pr.nß. Kassenscheine
^ cdigirt , gedruckt und verlegt von A . L>cr sck lag cr

lPitotcn . . . .
! / riedrichsd'or - -
Holland IO fl.-Stücke

' Nand -Pukatcn . .
!28 -Frankenstückc

Engl . Sovcreings .

st. kr.
8 42'/, - -43'/-
9,56 '/, - 57'/,
8 48 58
S 34 - 33
8 25 28

II 48 53
l 44'/, - 45-,'

C o « rs
der k. w. Staatskafscn - Uerwaltung

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Cours:

Württ Dukaten . . 5 fl 45 !r.
Veränderlicher Cours:

Dukaten . 5 fl. 32
Prenß . Pistolen . 9 ff. 55
Andere dilto . . . . 9 fl- 38
20-Frankenstücke. . . 9 fl. 24

Slnttaa ' t. 15 August 1884.
K . Staatskassenvcrwaltnng.
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